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Stralsund, 19. 11. 21

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 7 "Südlich des Ortskerns" der Stadt Franzburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genanntenVorhaben.

Aus Sicht der durch mich zu vertretenden Belange der Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden
nehme ich zur Planung mit Stand von 18. 03. 2021 wie folgt Stellung:

Wasserwirtschaft

Die EG-WRRL stellt den Mitgliedstaaten das Ziel, innerhalb realisierbarer Zeiträume einen "guten
Zustand" der Gewässer herzustellen. Gemäß dieser Richtlinie und den in der Folge erlassenen
Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes M-V hatte die Wasserwirtschaftsverwaltung des
Landes bis Ende 2009 Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme zur Erreichung der
Umweltziele in den Gewässern Mecklenburg-Vorpommerns im ersten Bewirtschaftungszeitraum
von 2010 bis 2015 aufzustellen. Für den zweiten Bewirtschaftungszeitraum von 2016 bis 2021
erfolgte eine Fortschreibung. Mit Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger Nr. 49/2015 vom
14. 12. 2015 (AmtsBI. M-V/ AAZ. 2015 S.677) wurden die das Land M-V betreffenden
Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme zur Umsetzung der EG-WRRL für die
Flussgebiete Elbe, Oder, Schlei/Trave und Warnow/Peene für behördenverbindlich erklärt
(§ 130a Absatz 4 Landeswassergesetz (LWaG) M-V).
Das Plangebiet befindet sich im Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung Trebel.
Östlich der: Stadt Franzburg verläuft -die EG-WRRL-berichtspflichtige Blinde Trebel
(Wasserkörper TREB-0900). Unmittelbar nördlich der Stadt befindet sich der EG-WRRL-
berichtspflichtige Richtenberger See (Wasserkörper-Nr. 130 0000).
Laut Unterlagen wäre ein Anschluss des Plangebietes an das bestehende Ver- und
Entsorgungshetz oder eine Regenentwässerung innerhalb des Plangebietes auf den
unversiegelten Grundstücksflächen! möglich. Als nächstgelegene Vorflut kommt der östlich des
Verfahrensgebietes gelegene Graben 15:0:34/11 in Betracht. Dieser Graben entwässert in den
WRRL-relevanten Richtenberger See.
Hinsichtlich einer evtl. geplanten Niederschlagsentwässerung in den Richtenberger See verweise
ich auf die Artikel 1 und 4 der EG-WRRL, die jede nachteilige Änderung des Zustandes eines
Oberflächengewässers (Verschlechterungsverbot) untersagen, wobei alle Oberflächengewässer
zu schützen, zu verbessern und zu sanieren sind, mit dem Ziel, einen guten Zustand der
Oberflächengewässer (Verbesserungsgebot) zu erreichen.
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Künftige Nutzungen dürfen die WRRL-Zielerreichung nicht gefährden und zu keiner
Verschlechterung des Gewässerzustandes führen.
Für die Bewertung der stofflichen Belastung des Niederschlagswassers im Plangebiet und der
Notwendigkeit, dieses vor Einleitung in ein Gewässer zu behandeln, als auch für die Ermittlung
erforderlicher Maßnahmen und Wirksamkeiten zum Stoffrückhalt ist das DWA-Merkblatt M 153
nur noch eingeschränkt zu verwenden. Insbesondere sind die Regelungen der DWA-/ BWK -
ArbeitsblätterA-102-1/ BWK-A-3-1, DWA-A-102-2/ BWK-A-3-2 und DWA-Merkblattentwurf-102-
4/ BWK-A-3-4 (Regenwasserbewirtschaftung) zu beachten und hur die noch gültigen Abschnitte
des DWA-Merkblattes M153 anzuwenden.
Nach meiner fachbehördlichen Einschätzung lässt die Datenlage auf dem Vorentwurfsstand einer
Bauleitplanung eine Prüfung des Vorhabens hinsichtlich der Konformität mit der EG-WRRL nicht
zu.

Eine abschließende Stellungnahme seitens des -St^LU Vorpommern hinsichtlich der
Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Umweltzielen der EG-WRRL kann erst bei Vorlage der
Detailunterlagen/ Erschließungsplanungen erfolgen. Inwieweit hierbei die Erarbeitung eines
Wasserrec.htlichen Fachbeitrages WRRL notwendig sein kann, entscheidet im
Zulassungsverfahren die zuständige untere Wasserbehörde des Landkreises Vorpommern-
Rügen.

Gewässer l. Ordnung, in der Zuständigkeit des STALU VP, Dienststelle Stralsund befindliche
wasserwirtschaftliche Anlagen sowie durch das STALU VP, Dienststelle Stralsund zu
vollziehende wasserbehördtiche Entscheidungen werden von der Planung nicht berührt.

Ihr Planvorhaben wurde aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des
anlagenbezogenen Immissionsschutzes geprüft. Im Plangebiet befinden sich keine nach dem
Bundes-lmmissionsschutzgesetz genehmigungsbedürftigen Anlagen, ferner befindet sich das
Plangebiet auch nicht im Einwirkbereich einer solchen Anlage.

Aus Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des Abfallrechts bestehen keine
Hinweise.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

/k
Dr. Alexandra Winckler

All emeine Datenschutzinformation:
Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:
Art. 6 Abs. 1 e DSGVO i. V. m;§ 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www. regierung-
mv.de/Datenschutz.


